




oncottes Dnaden riderich
Konig in Preuſſen Warggraff zu Bran
denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt c. x. ac.

G ieber Getreuer! Durch die von hieraus unterm 25. Novembris 1749.S kunfftig

A ergangene Circulair-Venenung ſeyd ihr bereits umſtandlich inſtruiret wor——2
J D

Da nun bey der pro i7 „Vo Hofe eingeſandten Tabelle annoch dieſes obſer—ſolche alle 3. Jahr einzuſenden.

viret worden daß am Schluß derſelben keine Balance gegen die nachſt vorhergehende
 abellen gemachet worden dieſes aber allerdings nothig iſt;

Als habt Jhr kunfftig allemal bey gedachten Tabellen, eine Balance gegen die
nachſt vorhergehende Tabellen anzuhangen auch die Urſachen von Plus und Minus
mit anzufuhren wobey denn ſehr genau darauf zu rellectiren, und zu attenciren iſt
ob der Zuwachs von denen Fremden ins Land gezogenen und ſich angeſetzten Familien,
oder durch die innerliche Landes-Vermehrung entſtanden ſo deutlich zu melden; Wie
dann auch ein gleiches bey einem etwa wider Vermuthen ſich ereignenden Ausfall zu be—

obachten mithin woher ſolcher rühre und ob Leute aus dem Lande gezogen auch
warum anzuzeigen iſt;

Bey denen Cavallerie-Geldern iſt von einigen Beamten in denen eingeſandten
Special- Tabellen ein Jrrthum begangen worden und da dieſelbe hier zu Lande unter
dem Koniglichen Contingent mit ſtecken und in den Steuer, Anſchreiben ſo wenig
als andern NebenKRoſten ſepariret werden gefolglich auch nicht ſeparatim in den Ta-
hellen aufgefuhret werden konnen mithin es nur Anſtoß Contuſion und Unrichtig
keiten verurſachet wann einige Beamte ſolche Cavallerie-Gelder nach ihrem eigenen
Gutduncken der Tabelle einrücken und deſto weniger nicht das gantze Contributions-
Contingent in der nachſt vorhergehenden Columne integraliter anſetzen;

So werden diejenige welche ſolchen ſelbſt aus gedachten Anſatz in der Tabelle nach
dem Berliniſchen Schemate, mit eingerucket ſelben kunfftig wegzulaſſen und allen—
falls in der Columne von Cavallerie-Geidern nur pro Memoria, deß ſie mit unter
dem Contributions Contingent in vorhergehender Columne begriffen ſeyen anzufuh—
ren auch wo keine Vieh-Steuer introduciret, wie ſie denn in gantz Cleve und Marck
keinen Platz findet dieſe Columne in ſothaner Tabelle unausgefullet und offen zu
laſſen haben.

Jn denen anderen Puncten bleibt es bey vorgedachter Circulair-Verordnung und
den vorgeſchriebenen Schematibus, nur daß Beamte ſich ſamt und ſonders der Accu-
rateſſe auſſerſt befleißigen muſſen damit es nicht nothig ſey deshalb auf ihre Koſten
eine Nachleſe halten zu laſſen. Seynd Euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in
Unſerer Krieges- und Domainen- Cammer den 16. Novembris 1750.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

V C. M. v. Beſſel. Munt. Schmitn. J. C Wollmſtadt. Durham. Colberg. A.O. v. Raesfeld
B. Rappard. Gaiali. Michaelis. Keſſel. L. P. v. Hagen. Schwedler.

An die Meurfiſche Deputation, item an ſamt.
liche Richtere in Cleve und Marck wegen del
denen Hiſtoriſchen Tabellen vom platten Lande
bey zu fugenden Balance vom Plus und Mi- S. P. Janicke.
nus, und der dabey anzuſuhrenden Urſachen
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